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sich zu P. entwickeln können, zu 
Menschen, die durch ihr produk­
tives, politisches, geistig-kultu­
relles und moralisches Verhal­
ten nicht nur auf ihren gesell­
schaftlichen Lebensprozeß ein­
wirken, sondern ihn in —>- sozia­
listischen Kollektiven immer be­
wußter praktisch beherrschen 
und ihren Interessen gemäß ge­
stalten. „Eines der edelsten Ziele 
und eine der größten Errungen­
schaften der sozialistischen Ge­
sellschaft ist die allseitig entwik- 
kelte Persönlichkeit ... Soziali­
stische Persönlichkeiten entwik- 
keln sich in ihren Arbeitskollek­
tiven, im Ringen um höchste Er­
gebnisse im sozialistischen Wett­
bewerb, beim Lernen, im Sport 
und bei der Aneignung der 
Schätze der Kultur, bei der Teil­
nahme an der Leitung und Pla­
nung unserer Gesellschaft auf 
allen Gebieten. Nachhaltigen 
Einfluß übt die ideologische Ar­
beit auf die Entwicklung der 
Menschen aus." (Honecker) Da­
bei ist die sozialistische P. in 
der DDR kein fernes Zukunfts­
ideal; ihre Züge bilden sich täg­
lich im Kampf der Arbeiter­
klasse und der anderen Werk­
tätigen um die Erfüllung der 
vielseitigen Aufgaben bei der 
Gestaltung der entwickelten so­
zialistischen Gesellschaft aus. 
Die Herausbildung der sozialisti­
schen P. ist eine vorrangige Auf­
gabe des sozialistischen Staates 
und der marxistisch-leninisti­
schen Partei. Die Behauptung im­
perialistischer Ideologen, die 
Entwicklung zur sozialistischen 
P. führe zur Gleichförmigkeit 
und Uniformierung der Men­
schen, entbehrt jeder Grundlage 
und dient allein dem Zweck, den 
Sozialismus zu diskreditieren. Die 
Entwicklung des Menschen zur 
sozialistischen P. kann nur mit 
der Gemeinschaft und durch 
diese geschehen. Die Tätigkeit

des einzelnen zum Nutzen der 
Gesellschaft erlaubt es dieser 
erst, alle Bedingungen zur Ent­
faltung der P. zu schaffen. Im 
Sozialismus werden die besten 
Gedanken und Erkenntnisse der 
großen humanistischen Denker 
der Vergangenheit fortgebildet 
und verwirklicht. Die sozialisti­
sche P. zeichnet sich durch aktive 
und bewußte Tätigkeit für die 
Erhaltung des Friedens und den 
Aufbau des Sozialismus, durch 
die Aneignung der marxistisch- 
leninistischen Weltanschauung, 
durch das Streben nach allseiti­
ger Bildung, hohem fachlichen 
Wissen und Können, durch die 
Aneignung und Verwirklichung 
der sozialistischen —>• Moral, 
durch eine optimistische Lebens­
auffassung, durch schöpferi­
sche Selbständigkeit und Auf­
geschlossenheit gegenüber dem 
Neuen aus. —>- Arbeit

Pflicht: Grundkategorie der
Ethik; sie verallgemeinert die 
Anforderungen an das Bewußt­
sein und Verhalten der Men­
schen, die sich aus ihrer Stellung 
und Verantwortung in der Ge­
sellschaft, in einem Kollektiv er­
geben. Diese Anforderungen wer­
den an den einzelnen stets als 
konkrete P. in den verschiedenen 
Lebensbereichen - Ökonomie, 
Politik, Kultur, soziale und zwi­
schenmenschliche Beziehungen, 
Familie - herangetragen und 
verlangen von ihm die tätige Ein­
ordnung in die Gesellschaft, in 
das Kollektiv. P. haben also stets 
einen historischen Inhalt, der 
von gesellschaftlichen Erforder­
nissen abgeleitet und durch Klas­
seninteressen geprägt ist; sie be­
sitzen Klassencharakter. Daher 
stehen sich die auf der Grund­
lage gegensätzlicher Klassen­
positionen proklamierten P. 
gegensätzlich gegenüber. Jede 
herrschende Ausbeuterklasse ist


